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Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum
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mit aushält und sie mitunter in Weite 
verwandelt.
„Weite Räume meinen Füßen.“ Manch‐
mal kann ich dieses Lied als Loblied 
singen. Manchmal ist es eher ein Hoff‐
nungslied. Hoffnung darauf, dass Gott 
mir die Weite schenkt, die ich immer 
wieder so nötig brauche. Egal, welche 
Umstände das zu verhindern suchen.
"Weite Räume meinen Füßen, Horizonte 
tun sich auf, zwischen Wagemut und 
Ängsten nimmt das Leben seinen Lauf. ‐ 
Du stellst meine Füße auf weiten Raum. 
Da sind Quellen, sind Ressourcen, da ist 
Platz für Fantasie; zwischen Chancen 
und Gefahren Perspektiven wie noch 
nie. ‐ Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum.
Doch bleib Kompass, bleibe Richtschnur, 
dass wir nicht verloren gehn, zu der 
Weite unsrer Räume lass uns auch die 
Grenzen sehn. ‐ Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum."
Was auch kommen mag: Ich wünsche 
Ihnen für die kommenden Zeiten die 
Gewissheit, dass Gott die Weite schaf‐
fen kann, die Sie brauchen. Dass er 
Ihnen Augenblicke schenkt, die einem 
Besuch am Meer gleichkommen. 
Zum Durchatmen 
und Krafttanken.

Ihre Vikarin Julia Schwab

Besinnung

„Google will meinen Standort verbes‐
sern. Na gut. Dann möchte ich jetzt ans 
Meer!“
Eine Postkarte mit diesem Spruch hängt 
über meinem Schreibtisch. Immer in 
Blickweite.
Und egal, welche Jahreszeit gerade ist ‐ 
dieser Satz stimmt für mich immer.
Es ist eigentlich egal, ob März, August, 
Oktober oder November. „Ich will ans 
Meer.“ Das drückt für mich die Sehn‐
sucht nach Durchatmen, nach Kraft‐
tanken, nach Unabhängigkeit, nach Zeit‐
losigkeit, nach Freiheit und Weite aus.
Doch gerade jetzt im Herbst fühlt es sich 
oft so an, als ob sich die Unbekümmert‐
heit und Weite, die man im Sommer oft‐
mals spüren konnte, zusammenzieht. 
Und alles enger wird, gedämpfter, dich‐
ter. Vielleicht sogar grau und trostlos. 
Zumal in Zeiten einer Pandemie. Keine 
idealen Voraussetzungen zum Durchat‐
men.
Es gibt ein Lied im Gesangbuch der 
Studierendengemeinden, das sich an 
Psalm 31 anlehnt. An das berührende 
Gebet eines Menschen, der in Bedräng‐
nis geraten ist und allen Grund hätte, 
den Kopf zu senken und sich in sich 
selbst zu verkriechen. Dennoch hebt er 
seinen Blick nach oben und lenkt ihn in 
die Weite. Hin zu Gott, dem Schöpfer. 
Hin zu Gott, Ursprung und Ziel seines 
und unseres Lebens. Hin zu Gott, der 
jede Enge in unseren Herzen kennt, sie 

Liebe Leserin, lieber Leser,
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82,4 Millionen Menschen waren Ende 
2020 wegen Konflikten, Verfolgung und 
Menschenrechtsverletzungen weltweit auf 
der Flucht, davon 48 Millionen im eigenen 
Land, so das UN‐Flüchtlingskommissariat. 

Im christlichen Glauben sind Kirchen‐
gemeinden gerufen, sich an die Seite derer 
zu stellen, die vor Verfolgung fliehen und 
Schutz bedürfen. Die Gemeinde kann ein 
Ort sein, an dem Menschen gleich welcher 
Herkunft Wertschätzung in der Begegnung 
mit anderen und so ein Stück „Heimat“ 
erfahren. In unserer Gemeinde nehmen 
oft Menschen aus anderen Ländern, 
insbesondere dem Iran, an Gemeinde‐
veranstaltungen teil. 

Die Evang.‐Luth. Kirche in Bayern, ELKB, 
hat die Projektstelle „Geistliche 
Beheimatung getaufter Geflüchteter“ 
eingerichtet. Ihr Inhaber arbeitet eng 
mit unserer Gemeinde zusammen, ist 
Seelsorger für die Christinnen und Christen 
aus dem Iran, hält Glaubenskurse und 
Online‐Gottesdienste in der Mutter‐
sprache. Mehrmals im Jahr finden auch in 
der Erlöserkirche Gottesdienste in 
persischer Sprache statt, so am 

Sonntag, den 21. November um 15 Uhr. 

Über Sprachgrenzen hinweg, auf Persisch, 
Englisch und Deutsch über biblische Texte 
ins Gespräch kommen, das wollen wir 
beim interkulturellen Bibelgespräch.

Wir laden dazu ein am

Samstag, den 30. Oktober und 
13. November, jeweils um 10 Uhr. 

Infos aktuell auf 
www.erloeserkirche‐bamberg.de  

Grundlegende Unterstützung für die 
Gemeinden im Dekanat bietet die 
Koordinierungsstelle der Flüchtlings‐
begleitung mit Pfarrerin Mirjam Elsel. 
In Bamberg ist das kirchliche Engagement 
vernetzt mit Freund statt fremd e.V. 
In der neuen Geschäftsstelle, Schützen‐
straße 2a, gibt es vielfältige Angebote und 
ein Café. Freund statt fremd sucht immer 
Mitarbeitende. Informationen dazu unter 
www.freundstattfremd.de 

In besonderen humanitären Härtefällen 
gewähren manche Gemeinden 
Kirchenasyl, eine Aufnahme auf Zeit in 
kirchlichen Räumen. Dies geschieht in 
engem Kontakt mit dem Berater für 
Kirchenasyl der ELKB. Das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge ist daraufhin zu 
einer erneuten Prüfung der humanitären 
Notlage des Flüchtlings bereit. Kirchenasyl 
ist kein rechtsfreier Raum, doch ein 
wertvoller Dienst am Rechtsstaat, wenn 
sich Christen aufgrund ihres Gewissens, 
ihrer Glaubensüberzeugung und ihrer 
ethischen Maßstäbe dafür einsetzen, dass 
Flüchtlinge zu ihrem Recht kommen.

Ankommen können
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Klimaschutz beim Einkaufen

Das Umweltteam (UT) hat dazu Roland 
Fuchs (RF) befragt.

UT: Wie hast du angefangen, nachhaltig 
einzukaufen?

RF: 2014 haben wir unser Auto abge‐
schafft und einfach kein Nachfolge‐KFZ 
gekauft. Da wir auch vorher schon viele 
Wege und Besorgungen in der Stadt 
per Fahrrad erledigt hatten und mein 
Arbeitsweg mit der Kombination Bahn + 
Fahrrad bewältigt wurde, war die Ent‐
scheidung für eine Teilnahme beim Car‐
sharing naheliegend. Fürs Fahrrad noch 
einen Transportanhänger – und nun 
erledige ich den Wocheneinkauf ohne 
Motor.

UT: Gibt es etwas, auf das ihr nun ver‐
zichten müsst?

RF: Das Transportvolumen im Radan‐
hänger ist eingeschränkt. Daher kaufen 
wir wenige Getränkeflaschen in Kisten. 
Wir nutzen Trinkwasser aus der Leitung, 
gerne mit einer Sprudelvorrichtung. Der 
Verzicht aufs eigene Auto ist uns leicht 
gefallen und wir vermissen es nicht.

UT: Was bedeutet nachhaltig einkaufen 
außerdem?

RF: Wir kaufen, soweit es möglich ist, 
Lebensmittel regionaler Herkunft. Und 
beim Obst sehen wir auch darauf, dass 
es saisonal stimmt, z. B. keine Erdbeeren 
im Herbst oder Winter. Und wir kaufen 
bevorzugt Lebensmittel, die nicht einzeln 

verpackt sind, sondern offen angeboten 
werden. Obst und Gemüse kann auch 
ohne Umverpackung nach Hause trans‐
portiert werden. Milchprodukte kaufen 
wir in Pfandgläsern und ‐flaschen. 

UT: Und wie funktioniert das in Sachen 
„Kleidung“?

Auch bei Kleidung kann ich auf Waren 
zurückgegreifen, die in Deutschland pro‐
duziert werden. Sicherlich ist das noch 
eine große Ausnahme, vor allem, wenn 
schon die Stoffe vom Garn an in 
Deutschland oder Europa hergestellt 
werden. Manches Kleidungsstück lässt 
sich auch für wenig Geld und in guter 
Qualität second‐hand kaufen, dann 
muss nicht immer mehr Neues produ‐
ziert werden.

UT: Gut, dass du das machst. Aber 
erreichst du damit auch etwas?

RF: Es ist immer richtig und wichtig, sein 
eigenes Handeln an „Welt‐Themen“ wie 
Gerechtigkeit oder Bewahrung der 
Schöpfung zu orientieren und entspre‐
chend zu korrigieren. Jede Entscheidung 
multipliziert mit der Anzahl ergibt sicht‐
bare Folgen. Und somit ist doch das 
Handeln einer einzelnen Person für das 
Wohl und Überleben der Menschheit 
entscheidend.
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Kinder 

Gesprächsangebote
Wenn Sie einmal über etwas Spezielles 
oder einfach "nur" über alles reden 
möchten: Wir sind da und nehmen uns 
Zeit für Sie.
Gerne können wir telefonieren, oder 
aber wir treffen uns auf einem Spazier‐
gang. Rufen Sie an oder schreiben Sie 
eine E‐Mail und wir vereinbaren einen 
Termin. 

Trauer‐ und 
Sterbebegleitung
Eine Abendmahlsfeier, ein Gebet oder 
ein Segen kann auf der letzten Weg‐
strecke des Lebens stärken. Eine Aus‐
segnung kann Angehörigen eine Stütze 
sein: ein Gebet, ein Segenszuspruch für 
die Verstorbene oder den Verstorbenen, 
ein biblisches Wort, die Gelegenheit 
zur Stille und zu letzten Worten und ein 
Segenswort für die Angehörigen selbst.
Sie erreichen eine Pfarrerin Tag und 
Nacht auf unserem Bereitschaftstelefon 
unter 0160 3089452.

Andacht 
und Abendmahl zu Hause
Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen schwerfallen, zum Gottes‐
dienst in die Kirche zu kommen, ist 
es möglich, dass wir eine Andacht oder 
Abendmahl mit Ihnen zu Hause feiern.

Pfarrerin
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin
Anne Schneider
0152 59904863

Vikarin
Julia Schwab
siehe S. 19

Immer aktuell
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Offene Kirche
Eine Kerze anzünden, einen Augenblick 
der Stille, beten ‐ 
dafür ist die Erlöserkirche offen für Sie 
ab 8 Uhr bis zum Einbruch der Dunkel‐
heit.
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Der Probenbetrieb 
der Chöre beginnt!
Der Kantatenchor probt mittwochs 
(außer in den Schulferien) von 20.00 Uhr 
bis aktuell 21.30 Uhr im großen Saal des 
Gemeindezentrums. 
Der Kinderchor probt mittwochs 
(außer in den Schulferien) von 17.00 Uhr 
bis 17.45 Uhr im großen Saal des 
Gemeindezentrums.
Der Posaunenchor probt donnerstags 
(in den Schulferien nach Vereinbarung) 
von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im 
Gemeindezentrum. 
Das Instrumentalensemble trifft sich 
nach Vereinbarung. 
Es ergeht eine herzliche Einladung in 
unsere kirchenmusikalischen Gruppen! 
Einstieg ist jederzeit möglich, ebenso 
ein unverbindliches Schnuppern! Alle 
SängerInnen und BläserInnen der 
Erlöserkirche freuen sich auf weitere 
MitsängerInnen und MitspielerInnen! 
Bei Fragen wenden Sie sich an die 
Kantorin Markéta Schley Reindlová 
(Kontakt siehe Seite 19)

Werden Sie Mitglied 
des Förderkreises 
für Kirchenmusik!
Die kirchenmusikalische Vielfalt an der 
Erlöserkirche zeichnet sich durch die 
Tätigkeit und Mitwirkung all unserer 
musikalischen Gruppen aus. Sowohl 
Gottesdienste als auch Konzertveran‐
staltungen werden durch unsere Chöre 

und Musiker bereichert. Wir freuen uns 
über Förderer, die die kirchenmusika‐
lische Arbeit in der Erlöserkirche durch 
eine jährliche oder auch eine einmalige 
Spende unterstützen.

Mit Ihrer Spende fördern Sie: 
die musikalische Arbeit aller Chöre der 
Erlösergemeinde,
die Anschaffung von Noten,
Musik in den Gottesdiensten,
Musik in Konzerten,
die Reparatur und Pflege der Orgel,
die Pflege und Erweiterung des 
Equipments für Gottesdienste und 
Konzerte u. v. m.

Als Dank für Ihre Unterstützung bieten 
wir Ihnen jährlich eine musikalische 
Überraschung sowie Informationen und 
Einladungen in Form eines Newsletters.

Ansprechpartnerin: Edda Schneider
(siehe Seite 19)

Für Ihren Beitrag kann gerne eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt 
werden.

Der Austritt aus dem Förderkreis ist 
jederzeit ohne Frist durch eine 
schriftliche Erklärung an das Pfarramt 
der Erlöserkirche möglich.

Weitere Informationen sowie eine 
Beitrittserklärung finden Sie unter 
www.erloeserkirche‐bamberg.de/foer‐
derkreis‐kirchenmusik
oder rufen Sie gerne im Pfarramt an
(siehe Seite 19)

Wir freuen uns auf neue Mitglieder!
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Bachkantate im
Reformationsgottesdienst 
Sonntag, 31. Oktober um 17.00 Uhr
Erlöserkirche (siehe Seite 20)
oder Livestream über 
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Eine schöne Tradition ist es, einmal in 
zwei Jahren eine Bachkantate im 
Rahmen des Reformationsgottes‐
dienstes zu musizieren. Heuer wird die 
Kantate BWV 76 „Die Himmel erzählen 
die Ehre Gottes“ aufgeführt. Vokale 
Solisten und ein kleineres Orchester sind 
dabei, die Mitwirkung der beiden Chöre, 
des Kantatenchores der Erlöserkirche 
und der Kantorei St. Stephan, ist von der 
weiteren Entwicklung der derzeitigen 
Situation abhängig. Die Leitung haben 
die beiden Dekanatskantorinnen KMD 
Ingrid Kasper und Markéta Schley 
Reindlová. 

„Orgel experimentell“
Sonntag, 17. Oktober um 17.00 Uhr
Erlöserkirche

Die Konzertreihe zum „Jahr der Orgel“ 
geht weiter. Nach dem zweiten Konzert 
„Orgel sommerlich“ im Juli und dem 
dritten Konzert „Bach für Kinder“ im 
September findet ein weiteres Konzert 
statt, diesmal ein sehr ungewöhnliches. 
Unsere Orgel wird mit ethnischen 
Instrumenten in Verbindung gebracht 
(indische Tabla, australisches Didgeri‐
doo, slowakische „Koncovka“ Flöte, Kla‐
rinette u. a.), sowie mit interaktiver 
Elektronik, die die realen Klänge an Ort 
und Stelle verarbeitet und als einen 
Klangteppich durch den Raum schweben 
lässt. Im Mittelpunkt des Konzertes 
steht die Komposition „Glocken für den 
Böhmerwald“, ein Auftragswerk für die 
festliche Glockenweihe der fünf neuen, 
im 2. Weltkrieg konfiszierten Glocken 
der St. Margareta Kirche in Kašperské 
Hory (Bergreichenstein), mitten im Böh‐
merwald. Die Feierlichkeiten fanden im 
August dieses Jahres im Beisein des 
deutschen Botschafters in Prag statt. 

Kirchenmusik

Als Gruß sendeten etliche deutsche 
Gemeinden eine Audioaufnahme des 
eigenen Glockengeläutes ‐ auch unsere 
Erlöserkirche! Alle Aufnahmen wurden 
anschließend in diese Komposition ein‐
gearbeitet. Der musikalische Partner der 
Kantorin Markéta Schley Reindlová 
(Orgel) ist ihr Bruder Tomáš Reindl – 
Komponist, Multiinstrumentalist und 
Lehrbeauftragter für Ethnomusikologie 
an der Akademie der musischen Künste 
in Prag. 
Der Eintritt ist frei, Anmeldung unter 
www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Kirche mit Kindern 
in der Erlösergemeinde –
wir laden herzlich ein!

Gottesdienst für KLEIN und groß 
in der Erlöserkirche 
Sonntag, 3. Oktober, 11 Uhr 
zum Erntedankfest mit dem Kinderchor 
und der KiTa Oberlin

Sonntag, 28. November, 11 Uhr 
zum 1. Advent 

Mit einer biblischen Geschichte, 
kreativen Ideen, bewegter Musik und 
Gebeten feiern wir Gottesdienste mit 
Kindern und Eltern. Sie dauern nicht 
länger als 30 Minuten. 

Kirchentiger und Kindergottesdienst 
wieder analog!
Sonntags gibt es wieder dieses Angebot 
parallel zum Gottesdienst um 10 Uhr. 
Nach dem gemeinsamen Beginn in der 
Erlöserkirche gehen die Kinder evtl. mit 
ihren Eltern in das Gemeindezentrum, 
um dort den Gottesdienst altersgemäß 
weiterzufeiern. Dabei werden jeweils 
abwechselnd eher für die größeren 
Kinder im Grundschulalter (Kigo) oder 
für die kleineren Kinder im Kita‐Alter 

(Kirchentiger) vorbereitet. 
Im Kindergottesdienstraum gilt die 
Abstandsregel. Wenn möglich werden 
wir Elemente des Gottesdienstes 
draußen feiern. Bitte beachten Sie dazu 
aktuelle Hygienevorschriften auf 
www.erloeserkirche‐bamberg.de 

Kigo: 26. September, 
10. und 24. Oktober, 21. November
Kirchentiger: 17. Oktober, 
14. November 

Ideen für zu Hause und unterwegs
In loser Folge werden Geschichten, 
Anregungen und Materialien für die 
Kirche mit Kindern auf dem Schriften‐
tisch der Erlöserkirche zu finden sein. 
Es lohnt sich also, immer mal wieder in 
der Kirche vorbeizuschauen genauso 
wie auf unserer Homepage
www.erloeserkirche‐bamberg.de/wir‐
sind‐fuer‐die‐kinder‐da

Dankgebet
Wer hat die Sonne denn gemacht, 
den Mond und all die Sterne?
Wer hat den Baum hervorgebracht, 
die Blumen nah und ferne? 
Wer schuf die Tiere groß und klein, 
wer gab auch mir das Leben? 
Das war der gute Gott allein, 
drum will ich Dank ihm geben. Amen 

Hast Du Lust, Dir Bewegungen zu 
diesem Gebet auszudenken? 
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Konfikurs
Ende Juli startete der neue Konfikurs. 
24 junge Menschen haben sich dazu 
angemeldet, um ein knappes Jahr ihrem 
Glauben und dem Leben auf die Spur zu 
kommen. Wir freuen uns sehr über 
jeden und jede einzelne in dieser 
netten, bunten Truppe!

Begleitet und unterstützt werden die 
neuen Konfis durch ein Team von Konfi‐
Teamern, gemischt aus „alten Hasen“ 
und ganz neuen Gesichtern aus dem 
letzten Konfijahrgang.

Kennenlernen konnten sich Konfis und 
Teamer bereits beim Basteln der 
Konfikerzen auf der Wiese vor der 
Erlöserkirche. Ein Abend, an dem wahre 
Kunstwerke entstanden und stapelweise 
Pizza verdrückt wurde. 

Für den Herbst planen wir, so es denn 
geht, eine Freizeit, Begegnungen mit 
Konfis aus anderen Bamberger 
Gemeinden, und weitere spannende 
Aktionen und Themen.

Jugendausschuss
Die Wahl des neuen Jugendausschusses 
ist für den Herbst geplant. Aktuelle Infos 
dazu sowie zum Konfikurs gibt es auf 
 www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Gottesdienst 
in Zeegendorf

Die nächsten Termine:

3. Oktober, 10.15 Uhr, 
7. November, 10.15 Uhr 

Erntedank 
Wir danken Gott für alles, womit wir 
beschenkt sind: die Gaben der Natur 
und vieles, was unser Leben bereichert. 
In den Gottesdiensten soll davon etwas 
sichtbar werden. Wir freuen uns, wenn 
Sie in der Woche vor dem 3. Oktober 
Ihre Dankgaben beim Taufstein ablegen. 
Die Nahrungsmittel geben wir dann an 
Menschen in Not weiter. 

Gottesdienst zu Hause mitfeiern
Die Sonntagsgottesdienste um 8 Uhr 
werden gefilmt und können dann 
ab 10 Uhr wann immer Sie wollen 
mitgefeiert werden.
Über unsere Homepage haben Sie 
jederzeit Zugang dazu.
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Taufgottesdienste

Momentan feiern wir die Taufen unter 
besonderen Schutz immer als Einzel‐
taufe an Samstagen oder im Anschluss 
an den Sonntagsgottesdienst.
Bitte melden Sie sich dazu im Pfarramt
(Kontakt siehe S. 19)

Gottesdienste und Taufen

Abendmahl 
Herzlich laden wir ein zu 
Abendmahlsfeiern in der ruhigen 
Atmosphäre des Abends am

Samstag, 9. Oktober um 19 Uhr
Samstag, 13. November um 19 Uhr
Mittwoch 17. November um 17 Uhr, 
Buß‐ und Bettag

Senioren‐Gottesdienste
Einmal im Monat laden wir ein zu einem 
Nachmittags‐Gottesdienst für Senioren ‐ 
montags um 15 Uhr in der Erlöserkirche. 
Gerne bringt Sie ein Sammeltaxi 
hinterher wieder nach Hause.
Anmeldung im Pfarramt oder bei 
Pfarrerin Anne Schneider (siehe S. 19)

Montag, 11. Oktober
‚Dankeschön‘ ‐ Gottesdienst zum 
Erntedank mit Abendmahl

Montag, 8. November
Erinnerungen ‐ Gottesdienst, in dem 
alle Geburtstage dieses Jahres 
nachklingen

Montag, 6. Dezember
Gottesdienst ‐ zum ‚Heiligen Nikolaus‘, 
Bischof von Myra

Gottesdienst 
in persischer Sprache 
Sonntag, 21. November um 15 Uhr
in der Erlöserkirche

Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, 
Gebet und 
meditativen 
Gesängen in einer 
von Kerzenlicht 
erleuchteten Kirche

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr
5. Oktober, 2. November

ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
Jeden Montag 
um 19 Uhr 
in der Erlöserkirche



13Ankündigungen

Bibelgespräch 
Voraussichtlich weiterhin per Zoom. 
Einmal im Monat donnerstags 
19.30 ‐ 21 Uhr

14. Oktober, 18. November, 
Wir lesen im ‘Trost‐Büchlein’ des 
‘zweiten’ Propheten Jesaja (Jes 40‐55)

Anmeldung bei Pfarrerin Anne 
Schneider oder im Pfarramt  
(siehe S. 19)

Geschenkebaum‐Aktion
Auch 2021 führen esg und khg eine 
Geschenkebaum‐Aktion durch, die in 
diesem Jahr bedürftige Menschen hier 
vor Ort in Bamberg und international 
ein Projekt für Mädchen in Kolumbien 
unterstützt. Vor esg, khg und 
Erlöserkirche, in St. Stephan, im 
Rektoratsgebäude der Uni, in der Feki, 
an der Erba und im coe hängen an den 
Geschenkebäumen kleine Kärtchen mit 
Geschenkideen für Menschen, die 
wirklich etwas brauchen – wie z. B. ein 
paar warme Socken, ein Kinderbuch 
oder ein Stück Seife. Geschenkabgabe in 
esg und khg. Außerdem gibt es Kärtchen 
mit der Bitte um eine Spende für Casa 
Hogar in Kolumbien (www.casa‐
hogar.de). Für diese Spenden, die für ein 
Projekt bestimmt sind, das Mädchen in 
Kolumbien Bildung, ein Zuhause und 
Sicherheit bietet, befindet sich auf der 
Rückseite der Spendenkärtchen eine 
Bankverbindung. VR‐Bank Ba/Fo 
IBAN: DE84 7639 1000 0001 5020 50 
Kontoinhaber: Ev.‐Luth. GKG Bbg. 
Die Geschenkebaum‐Aktion endet 
im Rahmen eines weihnachtlichen 
UniGottesdienstes am Sonntag, 
3. Advent, 12. Dezember 2021, 19 Uhr, 
in der Erlöserkirche.

Abgabe der Geschenke bis 
spätestens Montag, 13. Dezember, 
bei esg und khg. 

Ökumenische 
Friedensdekade 
Wir kennen die ‘Reichweite’ Bomben‐
tragender Raketen ‐ aber ‘Reichweite 
Frieden’?
Unsere Sehnsucht nach welt‐weitem 
Frieden und die Hoffnung auf Gottes 
Güte, die ‘reicht, so weit der Himmel ist’ 
(Psalm 36,6) … Ein Motto, das zum 
Nachdenken anregt.

Auch in diesem Jahr werden zur Zeit der 
Friedensdekade vom 7. ‐ 17. November 
in unserer Kirche Gebets‐Leporellos mit 
Gebets‐Impulsen für jeden Tag auslie‐
gen ‐ und in unserem montäglichen 
Friedensgebet werden wir dieses Motto 
der Friedensdekade auch bedenken.

8. und 15. November um 19.00 Uhr
Erlöserkirche
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Gottesdienste in Häusern 
in unserer Gemeinde
Im Seniorenzentrum Albrecht Dürer 
können wir seit Juni 2021 wieder 
hausinterne Gottesdienste gemeinsam 
im großen Saal feiern ‐ was für eine 
Freude! Während des Corona‐Lock‐
downs wurden dort auf wunderbare 
Weise durch das Personal kleine 
Andachten vor dem Mittagessen ange‐
boten, dann konnten wir Stationen‐
Gottesdienste gemeinsam im Speisesaal 
feiern, jede Woche auf einem anderen 
Stockwerk ‐ Weihnachten ganz klein, 
aber mit einem Bläser draußen auf der 
Terrasse, Ostern mit einem Ostersegen 
und einem Bläserquartett draußen vorm 
Haus, und jetzt fühlt es sich fast schon 
wieder ein klein wenig ‘normal’ an im 
großen Saal, wie gehabt in ökumeni‐
scher Verbundenheit ‐ allerdings gibt es 
weiterhin ausschließlich hausinterne 
Gottesdienste.

Auch im Seniorenwohnen Haus Schwan‐
häuser finden seit September 2021 wie‐
der einmal im Monat hausinterne 
Gottesdienste statt.

Wir freuen uns, dass auch in den 
Seniorenzentren Ulanenpark und 
Tivolischlößchen ökumenische Andach‐
ten draußen möglich sind. Viele Bewoh‐
nerinnen und Bewohner können an den 
Fenstern oder auf ihren Balkonen mit‐
feiern.

Abschied und Willkommen 
in der KiTa Friedrich Oberlin
In Pandemie‐Zeiten hat sich der 
Leitungswechsel in der Bamberger KiTa 
Friedrich Oberlin eher still vollzogen. 
Nach 39 Jahren bei der Diakonie hat 
Petra Beck die Leitung der Kita abgege‐
ben. Während ihrer langen Dienstzeit 
wurde u. a. der Kindergarten 2011 um 
eine Krippengruppe erweitert und 2016 
generalsaniert. Wir danken Petra Beck 
von Herzen für die lange gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, für 
unzählige gemeinsame Aktionen und 
Gottesdienste.
Für die Zukunft wünschen wir ihr Gottes 
reichen Segen, einen fröhlichen Blick 
nach vorne und einen dankbaren zu‐
rück. 
Seit April leitet Heidi Zillig das Team der 
KiTa Friedrich Oberlin, das sich mit jahr‐
zehntelang erfahrenen Mitarbeitenden 
und jungen Kolleginnen und Kollegen 
gut ergänzt. Heidi Zillig bringt rund 20 
Jahre Berufserfahrung in der Familien‐
hilfe sowie vier Jahre aus dem Bereich 
der Kindertagesstätten mit. Wir wün‐
schen Gottes Segen für alle Arbeit und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit!
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Die evangelische Studierendengemein‐
de (esg) am Markusplatz 1 ist ein Ort 
der Begegnung und des Dialogs, ein 
Haus für Feste und zum Leute‐Treffen, 
zum Kaffeetrinken und beten.

Einige Highlights in der Erlöserkirche im 
aktuellen Semester:

Sonntag, 24. Oktober 19 Uhr
Ökumenischer UniGottesdienst 
zum Semesterbeginn

Gestaltet von den beiden Hochschul‐
seelsorgern. Predigt: Prof. Dr. Konstantin 
Lindner (Lehrstuhl für Religionspädago‐
gik). Musik: Markéta Schley Reindlová

Samstag, 30. Oktober 19 Uhr 
PreacherPoetrySlam 

„Hier stehe ich, ich kann nicht anders.“
Am Vorabend des Reformationstages 
treten Poet*innen und Pfarrer*innen 
gegeneinander an. Das Publikum 
entscheidet. Eintritt frei. Um Spenden 
zugunsten des Studierendennotfallfonds 
wird am Ausgang gebeten. Musik: 
Konrad Buschüter + weitere Musiker

Alle weiteren Gottesdienste und Infos 
über Angebote der esg finden Sie 
tagesaktuell unter: 
www.esg‐bamberg.de

IMPULSE SETZEN ‐ 
DIALOG ERMÖGLICHEN ‐ 
MITEINANDER GESTALTEN
Die Dekanate Bamberg, Coburg, Kro‐
nach‐Ludwigsstadt und Michelau gestal‐
ten in Zukunft gemeinsam Evangelische 
Erwachsenenbildung in der Region.

Fei obachd ‐ Gemeinsam aktiv 
für Klimaschutz 
Mit Filmevents, Exkursionen, Vorträgen 
und Workshops wollen wir klimagerech‐
tes Handeln in der Region stärken. 
Mehr unter: www.fei‐obachd.de

Interreligiöse Herbstgespräche
Jeweils donnerstags vom 28. Oktober 
bis zum 25. November laden wir wieder 
online zu einem interreligiösen 
Impulsvortrag und Austausch ein.

Eltern‐Talk
Online‐Abende mit Kurzvorträgen zu 
Fragen, die Eltern beschäftigen. 

„Kirchenführerausbildung“
Im März 2022 startet eine neue 
Kirchenführerausbildung. 

Über alle Angebote und Projekte 
informiert Sie vorerst noch unsere 
Homepage www.eeb‐bamberg.de. Hier 
können Sie sich auch anmelden und 
unseren neuen Newsletter abonnieren.
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Schulstart in Ailanga
Auch in der Sekundarschule Ailanga, 
deren Aufbau unser Dekanat partner‐
schaftlich begleitet, hatte das Halbjahr 
nach den Ferien mit Sicherheitsmaß‐
nahmen gegen Covid 19 begonnen. Der 

Schulleiter Rev. Majola berichtet, dass 
die Schulbänke in größerem Abstand 
stehen, Schülerinnen und Schüler Mas‐
ken im Klassenzimmer tragen und viele 
Handwasch‐Stationen bereitstehen. 

Günstig ist, dass die Jugendlichen die 
reine Internatsschule nur selten verlas‐
sen und kaum öffentliche Verkehrsmittel 
benutzen. Bisher wurde nur ein kleiner 
Prozentsatz der tansanischen Bevölke‐
rung (ca. 58 Mio. Menschen) gegen 
Covid 19 geimpft, Ende August waren es 
ca. 305 000. 

Für Ailanga bleibt es eine Herausforde‐
rung, genügend Lebensmittel zur Schul‐

speisung bereitzustellen. 
Ein Schulgarten hilft, die 
Ernährung zu sichern. 
Allerdings, so berichtet 
uns Bischof Nasari Anfang 
September, sollte auch 
die zweite Regenzeit in 
diesem Jahr ab Mitte 
September wieder nicht 
ergiebig genug sein, droht 

der ländlichen Bevölkerung in Meru eine 
Hungersnot. 

Ein Baustein, um Betriebskosten der 
Schule zu senken ist der Ausbau von 
Solarenergie. Das Dekanat Bamberg hat 
den Ankauf von Solarpanelen mit gut 

4.000 € unterstützt, 
so dass in Ailanga 
bald selbst Strom 
zur Beleuchtung der 
Schlafräume und 
Klassenzimmer 

produziert werden kann. „Asante sana“ 
aus Ailanga an alle, die die Partnerschaft 
im Gebet und finanziell begleiten!
Wir werden am 1. Advent wieder eine 
Spendenaktion für Meru durchführen.

Dekanatsgottesdienst 
zum Reformationsfest
Die Predigt zur Kantate hält Schwester 
Dr. Nicole Grochowina. Sie ist Histori‐
kerin und Ordensschwester der Com‐
munität Christusbruderschaft Selbitz, 
einem evangelischen Orden mit Haupt‐
sitz in Oberfranken, sowie Mitglied der 
Synode der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) und der Landes‐
synode der Evangelisch‐Lutherischen 
Kirche in Bayern (ELKB).
Als Privatdozentin ist sie an der Fried‐
rich‐Alexander‐Universität Erlangen‐
Nürnberg am Lehrstuhl für Geschichte 
der Frühen Neuzeit sowie als wissen‐
schaftliche Assistentin am Lehrstuhl für 
Neuere Kirchengeschichte II tätig.
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Wir suchen für folgende Gebiete 

• Memmelsdorfer Str. 1 ‐ 93 und 2 ‐ 92,
Gundelsheimer Str. 1 – 95 und 
2 – 104 und 
Kronacher Str. 1 – 43 und 2 – 44

• Brennerstraße
• Veit‐Stoß‐Straße
• Obere Königstraße, ohne 35 a ‐ f,

mit Tränkgasse

neue Austräger oder Austrägerinnen. 
Können Sie sich vorstellen, 4 x pro Jahr 
dieses Ehrenamt zu übernehmen?
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(Kontakt siehe S. 19).

Gemeindebriefausträgerinnen und ‐austräger gesucht ...

Ausgabe
der Gemeindebriefmappen 
für Dezember 2021 ‐ Februar 2022
Ab Mittwoch, 24. November 
in der Erlöserkirche
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19Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Vikarin Julia Schwab
Kunigundendamm 15
julia.schwab@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun, Markusplatz 1, 
Tel. 0951 9685420, esg.bamberg@elkb.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

Kita Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEb)
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850986

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850981

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00

Herausgeber:
Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche, Bamberg

Redaktion:
Evegret Frost, Rolf Lang, Edda Schneider, 
Pfarrerin Dorothea Münch,
Pfarrerin Anette Simojoki (verantwortlich) 

Redaktionsschluss: 1. November 2021

Druck: 
Druckerei Urlaub, Bamberg

Auflage: 4100

Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche
Kunigundendamm 15, 96050 Bamberg

Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de



20 BesinnungDekanatsgottesdienst
zum Reformationsfest
Sonntag, den 31. Oktober 
Bamberg, Erlöserkirche um 17 Uhr
oder über Livestream unter www.erloeserkirche-bamberg.de
Lonnerstadt, St. Oswaldkirche um 19 Uhr

Predigt: Schwester Dr. Nicole Grochowina 
von der Communität Christusbruderschaft Selbitz

Liturgie: Erlöserkirche Bamberg 
Pfarrerin Anette Simojoki und Dekan Hans‐Martin Lechner
St. Oswaldkirche Lonnerstadt
Pfarrer Andreas Sauer und Dekan Hans‐Martin Lechner

Musik: Bachkantate
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“
Vokalist*innen und Instrumentalist*innen

Leitung: KMD Ingrid Kasper, Dekanatskantorin 
Markéta Schley Reindlová, Dekanatskantorin

Anmeldung: Gottesdienst in Bamberg 
erforderlich Dekanatsbüro, Tel. 0951 56635 bzw. dekanat.bamberg@elkb.de 

Gottesdienst in Lonnerstadt 
Pfarramt, Tel. 09193 5179 bzw. pfarramt.lonnerstadt@elkb.de

Evangelisch Lutherische Erlöserkirche Bamberg, Kunigundendamm 14




